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nocb: er batte ersähet, bafe er für beute abenb
bereits eine 23eftattungsreflame infgeniere

Stber, roas ging ihn bas alles an! (Es

galt jetjt, bie nädjfte Cöfung gu finben, es

galt, ju überlegen, roeldje ©rflärung er bem
Sßublifum roegen bem SJlorb" bieten fottte.

Sßo mar eigentlidj 9Jtr. 33tuffer geblie=
ben? Stud) gegen ben fetbftgefättigen 33ropa=
ganbadjef regte fid) ein 3"rn in itjm. 3n
foldjen Stunben geigte es fidj, mie einfam
man trotj allen Sluljmes unb trotj ber oer=
groeigteften SSerbinbungen blieb! Sdjon rote=
ber nährte Dr. SBort ber (Einfalt, biefe Stabt
unb SJtr. O'STeit 3U oerlaffen, furgetfjanb
fontraftorüdjtg gu merben unb ftd) als Sîent=

ner gurücfgugieljen!
SJÎoâjte SJÎr. 23Iuffer bann oom Sßobtum

Ijerab oertünben, bafj Dr. Sßort, ber grofee

Conferencier, ermorbet mar unb niemals
metjr oor ber Sîampe erfdjeinen fonnte! 3a,
bann roürbe ber feige Stusbeuter ber 3Jîorb-=

reflame fidj baneben fetjen unb all bie bret=

ften Stabaumadjet bagu
Der 23erüljmte roar roirflidj abgefpannt;

er rufjte jetjt oljne ©ebanfen, jebodj bie Uijr
tiefte mafjnenb, ber 3eiger glitt unbarmljer=
gig ooran. Sie tjaben immerhin noch fünf
bis fedjs Stunben " hettte SJÎr. Spleen
gefagt. Der Slpatljifdje fanb nidjt bie (Ener=

gie, fidj gu erheben, bennodj: er mufete jetjt
ben grad angteljen, um fidj für bte SJÎaffe

gu fdjmütfen!
33ielteidjt geroahrte er oor bem Spiel

gräulein Dra im hellblau gebäfelten Sdjal
oielleidjt aud) hegte fie bie gleidje 3lb=

fidjt roie er oielteicht roar aud) fie bereit,
jener ßöfung gu entfliehen, bie fie ihm 3U

geben oerfpradj.

Dr. Sßort rife fidj enblidj empor, um oer=

fpätet üoüette gu madjen. Sein bleicher, get-
ftetbafter Kopf fah ihm aus bem Spiegel
entgegen, ein fdjöner Spafemadjer, ber
plötjlidj Slngft oor ben Späffen ber anberen
geigte!

S3ieHeidjt aber roäre es roirflidj nidjt
fdjledjt, fidj ben fleinen, rührigen SJÎr. Spleen
roarm gu halten eines roar fidjer, ber
SJÎann hatte (Einfälle unb eine fdjöne Ueber=

rebungsgabe!

Sîun enblidj roat Dr. Sßort bereit. Sein
Sluto roartete oor ber Pforte, obgleidj es

fdjon nabegu %8 Uhr roar, ging Dr. SBort
bennodj gu gufe. (Es fiel ihm ein, bafe SJÎr.

Spleen oon feiner 33eftattungsreflame ge=

fprodjen hatte richtig! Dr. SBort ging
nidjt roeit, ba nahte bes SBegs eine felt=
fame 93rogeffion.

S3olf umringte einen SBagen, ben oier
fdjroarge S3ferbe gogen, fedjs fdjroarge ffie=

ftalten, als gemgeridjt masfiert, thronten
ft;mmettifdj redjts unb linfs oon einem
fdjroargen Satg. Uebet bem ©angen roat ein
ïotenfrang oon aufleudjtenben eleftrifdjen
231umen unb inmitten ftanb gu lefen:

33eftattung prominent 1 A".

(Ein roenig fitfdjig bünfte Dt. SBott biefe
Sîeflame, obgleidj fie ein Unheimliches in
fidj batg unb nidjt altgu oiel roütbe bas
breitete 33ublifum oon bet tiefeten Stbfitht
oetftehen, etroas übetttiebene Sîeflame
rourbe in ben Sttafeen Sïero=9Jorfs fdjon mit
ben berumfabrenben SBagen gemadjt!

Unroitlfürlidj mufete Dr. SBott an bte

peinliche Begegnung mit bem SBagen oon
geftetn abenb gutücfbenfen, auf bem bie 3n=
fdjtift MORD" geteudjtet hatte.

(Er roanbte fidj nodjmals, blidte bem lang=
fam babinrottenben ©efäljtte nadj plöij=
lidj abet oetlöfdjte bie Sdjtift leudjtete
feuertot roieber auf unb in bem Ätang
bet leudjtenben Blumen roar jetjt nur bie
eine Silbe: MORD" gu lefen.

XXVII.
Unter bem 3hlinbet oon Dr. SBort ficfer=

ten roingige Sdjroeifepetlen. Sein §erg podjtc
heftig, er ahnte nun, bafe hier ein ganget
Stpparat aufgegogen roar! (Er erfannte enb=

lidj bie beüntütfifdjen Sdjlidje bes SJÎr.

Spleen, bet ihm anfdjeinenb feine Sîeflame
füt fein eigenes jnftitut geftoblen hatte!

Slbet hatte SJlt. Spleen bie Sîeflame
benn übetljaupt geftoblen? SBar Dr. SBort
bem SJÎann nidjt oon Slnfang an in bie gälte
gelaufen? SBer roeife, ob es morgen nidjt mit
grofeen fiettern in ben 3ettungen ftanb, bafe

ber berühmte Snrprefarjo fidj in bem 3n'
iernationalen 23eftattungsinftitut bes SJÎr.

Spleen als erfter Äunbe mit einer Sîiefen=
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Slus bem ©cririjtöjaat.
Sßräfibent (nach her Ur=

teilsoerfünbung) : Sie
finb biesmal alfo fteige=
fprochen roorben; hüten
Sie fich abet in 3ufunft
oot fdjledjtet ©efellfdjaft."

Slngeflagter: 3a, £err
U3räfibent, idj fjoffe, nie
mehr hier oot 3hnen gu
erfdjeinen."

®u ïjaft *etf)t, Itefce $tau
ber'coffe'infreie Äaffee £ag roirb nidjt umfonft »on alten

geinfdjmecfern atê etroaë jvô'ftlidjeë getobt. SBaê

id) aufjerbem an ifent fdjaue, baè ift, baf
man ü)n fpâ't abenbê trinten fann, oljne

burdj ©djtaftofigfeit geftraft ju
roerben, roie eê bei jebem

anberen Äaffee unb
aud) bei See ber
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noch: er hatte erzählt, daß er für heute abend
bereits eine Bestattungsreklame inszeniere..

Aber, was ging ihn das alles an! Es
galt jetzt, die nächste Lösung zu finden, es

galt, zu überlegen, welche Erklärung er dem

Publikum wegen dem Mord" bieten sollte.
Wo war eigentlich Mr. Bluffer geblieben?

Auch gegen den selbstgefälligen
Propagandachef regte sich ein Zorn in ihm. Jn
solchen Stunden zeigte es sich, wie einsam
man trotz allen Ruhmes und trotz der
verzweigtesten Verbindungen blieb! Schon wieder

nahte Dr. Wort der Einfall, diese Stadt
und Mr. O'Neil zu verlassen, kurzerhand
kontraktbrüchig zu werden und sich als Rentner

zurückzuziehen!
Mochte Mr. Bluffer dann vom Podium

herab verkünden, dah Dr. Wort, der große
Conferencier, ermordet war und niemals
mehr vor der Rampe erscheinen konnte! Ja,
dann würde der feige Ausbeuter der
Mordreklame sich daneben setzen und all die dreisten

Radaumacher dazu
Der Berühmte war wirklich abgespannt ;

er ruhte jetzt ohne Gedanken, jedoch die Uhr
tickte mahnend, der Zeiger glitt unbarmherzig

voran. Sie haben immerhin noch fünf
bis sechs Stunden " hatte Mr. Spleen
gesagt. Der Apathische fand nicht die Energie,

sich zu erheben, dennoch: er mußte jetzt
den Frack anziehen, um sich für die Masse

zu schmücken!

Vielleicht gewahrte er vor dem Spiel

Fräulein Ora im hellblau gehäkelten Schal
vielleicht auch hegte sie die gleiche

Absicht wie er vielleicht war auch sie bereit,
jener Lösung zu entfliehen, die sie ihm zu
geben versprach.

Dr. Wort riß sich endlich empor, um
verspätet Toilette zu machen. Sein bleicher,
geisterhafter Kopf sah ihm aus dem Spiegel
entgegen, ein schöner Spaßmacher, der
plötzlich Angst vor den Spässen der anderen
zeigte!

Vielleicht aber wäre es wirklich nicht
schlecht, sich den kleinen, rührigen Mr. Spleen
warm zu halten eines war sicher, der
Mann hatte Einfälle und eine schöne Ueber-
redungsgabe!

Nun endlich war Dr. Wort bereit. Sein
Auto wartete vor der Pforte, obgleich es

schon nahezu ^8 Uhr war, ging Dr. Wort
dennoch zu Fuß. Es fiel ihm ein, daß Mr.
Spleen von seiner Bestattungsreklame
gesprochen hatte richtig! Dr. Wort ging
nicht weit, da nahte des Wegs eins
seltsame Prozession.

Volk umringte einen Wagen, den vier
schwarze Pferde zogen, sechs schwarze
Gestalten, als Femgericht maskiert, thronten
symmetrisch rechts und links von einem
schwarzen Sarg. Ueber dem Ganzen war ein
Totenkranz von aufleuchtenden elektrischen
Blumen und inmitten stand zu lesen:

Bestattung Prominent 1 ä".

Ein wenig kitschig dünkte Dr. Wort diese

Reklame, obgleich sie ein Unheimliches in
sich barg und nicht allzu viel würdc das
breitere Publikum von der tieferen Absicht
verstehen, etwas übertriebene Reklame
wurde in den Straßen New-Porks schon mit
den herumfahrenden Wagen gemacht!

Unwillkürlich mußte Dr. Wort an die
peinliche Begegnung mit dem Wagen von
gestern abend zurückdenken, auf dem die
Inschrift ,M0kv" geleuchtet hatte.

Er wandte sich nochmals, blickte dem langsam

dahinrollenden Gefährte nach plötzlich

aber verlöschte die Schrift leuchtete
feuerrot wieder auf und in dem Kranz
der leuchtenden Blumen war jetzt nur die
eine Silbe: ,M0i?v" zu lesen.

XXVII.
Unter dem Zylinder von Dr. Wort sickerten

winzige Schweißperlen. Sein Herz pochte
heftig, er ahnte nun, daß hier ein ganzer
Apparat aufgezogen war! Er erkannte endlich

die heimtückischen Schliche des Mr.
Spleen, der ihm anscheinend seine Reklame
für sein eigenes Institut gestohlen hatte!

Aber hatte Mr. Spleen die Reklame
denn überhaupt gestohlen? War Dr. Wort
dem Mann nicht von Anfang an in die Falle
gelaufen? Wer weiß, ob es morgen nicht mit
großcn Lettern in den Zeitungen stand, daß
der berühmte Impresario sich in dem
Internationalen Bestattungsinstitut des Mr.
Spleen als erster Kunde mit einer Riesen-
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Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen:

Bilder vom alten Rhein
von Or-. Lâàler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem

Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. Or. Bit tler
138 Seiten in Umschlag drosch. Fr. 3.

Aus dem Gerichtssaal.

Präsident (nach der
Urteilsverkündung) : Sie
sind diesmal also
freigesprochen worden; hüten
Sie sich aber in Zukunft
vor schlechter Gesellschaft."

Angeklagter: Ja, Herr
Präsident, ich hoffe, nie
mehr hier vor Ihnen zu
erscheinen."

Du hast recht, liebe Frau
der'coffe'infreie Kaffee Hag wird nicht umsonst von allen

Feinschmeckern als etwas Köstliches gelobt. Was
ich außerdem an ihm schätze, das ist, daß

man ihn spät abends trinken kann, ohne
durch Schlaflosigkeit gestraft zu

werden, wie es bei jedem
anderen Kaffee und

auch bei Tee der

Fall ist.

er pradt, der lobt!
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